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Erfolge vor
Titelkämpfen

Göttingen. Mit einer kleinen
Mannschaft, bestehend aus
sechs Schwimmerinnen, ist
die Waspo 08 beim stark be-
setzten Dompfaff-Pokal in
Fulda gestartet. Neben natio-
nalen Schwimmgrößen waren
auch Sportler aus der Schweiz
vertreten. 29 Medaillen wur-
den nach Göttingen entführt,
darunter achtmal Edelmetall
für die Siegerinnen.

Mit Phillis Michelle Range
und Clara Kamper qualifi-
zierten sich gleich zwei
Schwimmerinnen für die of-
fenen Finalläufe über 200 m
beziehungsweise 100 m La-
gen. Range schwamm in Best-
zeit von 2:24,56 auf Platz drei,
Kamper schlug ebenfalls in
neuer Bestzeit von 1:10,81 als
Achte an. In der Wertung des
Jahrgangs 1999 stieg Range
gleich sechsmal als Schnellste
aus dem Wasser, über die bei-
den Bruststrecken war sie da-
bei auch Tagesschnellste. Zwei
weitere Goldmedaillen steu-
erten im Jahrgang 1999 mit
ihren Siegen Alke Heise (400
m Freistil) und Beret Höpfner
(50 m Rücken) bei. Heise hol-
te zudem noch zweimal Silber
und einmal Bronze, Höpfner
zweimal Silber. Kamper si-
cherte sich über 100 m und
200 m Schmetterling Silber
im Jahrgang 2000, hinzu kam
noch viermal Bronze.

Viviane Simon glänzte bei
den Damen mit Bronze in
neuer Bestzeit von 2:25,62
über 200 m Rücken sowie
Bronze über 200m Lagen und
einem neuen Vereinsrekord
von 1:06,35 über 100 m Rü-
cken (Platz sechs). Einmal Sil-
ber und sechsmal Bronze im
Jahrgang 1997 erreichte Anni-
ka Teuber.

Am kommenden Wochen-
ende stehen die Landeskurz-
bahn-Meisterschaften auf
dem Programm, neben den in
Fulda gestarteten Schwimme-
rinnen haben sich 17 weitere
Wasporaner qualifiziert. Sie
hoffen nach der intensiven
Vorbereitung in den Herbst-
ferien und dem Testwett-
kampf nun im schnellen Han-
noveraner Stadionbad auf
gute Zeiten und vordere Plat-
zierungen. acs

Schwimmen

Nörten-Hardenberg. Nach der
dreiwöchigen Punktspielpause
steht für die Verbandsliga-
Handballer der HSG Plesse-
Hardenberg ein richtungswei-
sendes Heimspiel gegen den
punktgleichen HSV Warberg/
Lehm (jeweils 4:6 Zähler) an.
Die Partie gegen dieMannschaft
aus dem Kreis Helmstedt wird
am Sonntag um 17 Uhr in der
Nörtener Sporthalle „An der
Bünte“ angepfiffen.

Dabei stehen die Chancen
gut, bis zur Weihnachtspause
den Weg in das obere Mittelfeld
gefunden zu haben. „Wir haben
jetzt vier Punkte Rückstand auf
dem Tabellendritten VfB Fal-
lersleben“, rechnet Rückraum-
spieler Malte Jetzke und gibt die
Marschrichtung vor: „Wir soll-
ten versuchen, diesen Abstand
zu verringern und uns den Auf-
stiegsplätzen zu nähern.“ Die
Chancen stehen gut: Vier der
nächsten sechs Begegnungen
finden vor eigenem Publikum
statt. „Dabei müssen wir uns auf
eine Partie einstellen, in der es
bis zum Ende sehr eng bleiben
wird. Unser Hauptaugenmerk

wird dabei auf jeden Fall auf ei-
ner stabilen Abwehr liegen, aus
der wir dann in den letzten Spie-
len auch immer gut in die erste
und zweite Welle gekommen
sind“, betont Jetzke. Der gebür-
tige Bielefelder spielte in seiner
Jugend beim MTV Hondelage.
Wegen seines Lehramtsstudi-
ums ging er dann zum großen
THW Kiel – allerdings in die
dritte Mannschaft (Schleswig-
Holstein-Liga). Der mittlerweile
in Göttingen wohnende und
seit Frühjahr diesen Jahres bei
der HSG Plesse-Hardenberg
spielende Regisseur stimmt sei-
nem Trainer Jens Wilfer zu, der
fortan jedes Heimspiel gewin-
nen will.

Auch gegen den HSV War-
berg/Lelm, dessen Vorgänger-
verein MTV Warberg seine
Mannschaft wegen des hohen
personellen Aderlasses und aus
wirtschaftlichen Gründen vom
Spielbetrieb zurückgezogen hat-
te. Aufpassen muss die HSG auf
die wurfgewaltigen Brüder Mar-
vin und Marco Schöttke, die
vom Oberligisten HF Helm-
stedt-Büddenstedt kamen. nd

In Kürze

Rossek gewinnt zum
Saisonabschluss
Bovenden. Zum Abschluss
der Saison ist Dressurreite-
rin Inka Rossek mit einem Sieg
aus Gänsefurth (Sachsen-An-
halt) zurückgekehrt. Mit ihrem
Pferd Dadiva de Luna gewann
die Reiterin des RV Bovenden
zum wiederholten Mal mit dem
Prix St. George eine Prüfung
der Klasse S. kal

Reiten

Hofft auf eine Lücke in der gegnerischen Abwehr: HSG-Kreisläufer Se-
bastian Herrig (links). Pförtner

Forderung: Jedes Heimspiel gewinnen
Handball-Verbandsliga: HSG Plesse-Hardenberg will Anschluss an oberes Tabellendrittel herstellen

Weende empfängt Tabellenführer
Volleyball-Regionalliga: Treffen der beiden letzten bislang noch ungeschlagenen Teams am Sonnabend

Weende. Mehr Spitzenspiel geht
kaum: Am Sonnabend empfängt
der Tabellenzweite TuspoWeen-
de den Spitzenreiter SV Wiet-
marschen ab 20 Uhr in der
Weender Sporthalle. Die Volley-
ball-Saison ist zwar noch jung,
trotzdem ist das Spiel des Tuspo
gegen den SVW ein richtung-
weisendes Gipfeltreffen. Denn
Weende und Wietmarschen
sind die letzten beiden unge-
schlagenenMannschaften in der
Damen-Regionalliga.

Der SVW hat sich als Drittli-
gaabsteiger vor der Saison mit
einigen Spielerinnen der SCU
Emlichheim verstärkt, wird als
Aufstiegsfavorit gehandelt und
dieser Rolle bisher vollauf ge-
recht. Weendes Trumpf ist die
eingespielte Mannschaft, das
Team des Trainerduos Falko
Heier/Tobias Harms ist in allen
wichtigen Positionen unverän-
dert geblieben und hat sich kon-
tinuierlich weiterentwickelt und
gesteigert. Spätestens nach dem
3:2 Auswärtssieg beim Tabellen-
dritten Bad Laer zählt auch der
Tuspo zu den Top-Teams der
Liga, auch wenn Heier den Ball
gerne flach hält. „Letztes Jahr
waren wir Fünfter, dieses Jahr
wollen wir einfach eine bessere
Platzierung“, betont Weendes
Coach immer wieder.

„Wir haben in den letzten
Trainingseinheiten sehr konzen-
triert an unserem Offensivspiel
gefeilt, gegen Wietmarschen
müssen wir am Netz durch-

schlagskräftig sein. Am Freitag
gibt’s den letzten Feinschliff und
dann wollen wir am Sonnabend
die Tabellenspitze zurücker-
obern“, gibt sich Weendes Au-
ßenangreiferin Lisa Schmidt op-
timistisch und ehrgeizig. Ein
Fragezeichen steht dabei noch
hinter einem Einsatz vonMittel-
blockerin Anne Sünkeler, die
Probleme mit der Achillessehne
hat. Ansonsten sind alle Spiele-
rinnen fit und brennen auf das
Spitzenspiel im Weender He-
xenkessel. Das Coaching für
diese Partie wird Falko Heier al-
lein übernehmen, Tobias Harms
ist zeitgleich für den ASC in der
Dritten Liga als Spieler gegen
den SSF Fortuna Bonn aktiv. Die
Partie gegen Wietmarschen bil-
det den Auftakt für einige vol-
leyballerische Marathonwo-
chen, sechs Wochenenden hin-
tereinander stehen Punktspiele
für den Tuspo auf dem Pro-
gramm, vier davon vor heimi-
scher Kulisse.

„Nach dem Spiel sind wir si-
cher schlauer, wo es in dieser
Saison für uns hingehen kann.
Mit Bad Laer und Wietmar-
schen haben wir dann gegen
zwei der ganz großen Nummern
dieser Liga gespielt. Das Spiel
wird eine Tendenz für die nächs-
ten Wochen vorgeben. Mit un-
serem Publikum im Rücken
können wir es jedem Gegner
schwer machen. Wir erwarten
ein spannendes Spiel, aber viel-
leicht gibt ja der Heimvorteil
denAusschlag zu unserenGuns-
ten“, hofft Schmidt.

Von PeteR KönIG

Wollen vor heimischem Publikum jubeln: die Weender Volleyballerinnen. Pförtner

SVG mit Blick
nach oben
Göttingen. Immerhin vier
Mannschaften des nFV-Krei-
ses Göttingen-osterode spie-
len in der Frauenfußball-Lan-
desliga. Interessante Duell mit
relativ kurzen Anfahrten sind
eine positive Begleiterschei-
nung dieser Konstellation. Im
Kampf um den titel wollen die
SVG-Spielerinnen weiter mit-
mischen und ihre Partie gegen
den VfL Herzberg am Sonntag
(11 Uhr) im Stadion am Sand-
weg gewinnen. Herzberg holte
zuletzt einen Zähler gegen ab-
stiegsbedrohte northeimerin-
nen, die SVG gewann dagegen
zweistellig (10:0) gegen Auf-
steiger Wahrenholz. kal

FRauenFuSSball

Kopps im
Nationaltrikot

Obernfeld. Zwölf Länderspiele
haben die Radballer des RV
Stahlross Obernfeld, Manuel
und André Kopp bereits absol-
viert. Am Sonnabend kommen
vier weitere dazu, den das Erstli-
ga-Duo nimmt am Länder-
kampf Deutschland-Schweiz-
Österreich in Klein-Wintern-
heim (Mainz) teil.

Für die beiden Eichsfelder
Cousins ist es eine willkommene
Gelegenheit, sich mit Spitzen-
teams aus der Schweiz und
Österreich zu messen. Das Ge-
spann will diese Gelegenheit
nutzen, um wichtige Erfahrun-
gen für das Weltcupfinale in
Großkoschen am 6. Dezember
zu sammeln. In Klein-Wintern-
heim geht es für die Kopps, die
als Deutschland II ins Rennen
gehen gegen den amtierenden
Weltmeister Höchst I (Öster-
reich I) und den letztjährigen
WM-Dritten Altdorf (Schweiz
I). Gegen diese Top-Mannschaf-
ten liegt die Messlatte für die
beiden Obernfelder sehr hoch.
Dagegen sollte es gegen dieWM-
Ersatzmannschaften Dornbirn
(Österreich II) und RMV Pfun-
gen (Schweiz II) zumindest von
der Papierformhermöglich sein,
einen Sieg zu erringen. Als
Deutschland I ist am Sonnabend
der RVGätringen dabei, der ver-
suchen wird, sich noch weiter in
Form für die Weltmeisterschaft
zu bringen. vw

Radball

Starten als Deutschland II: Manu-
el und André Kopp (v.l.). EF

Göttingen. Mit einem vorgezo-
genen Spiel am Freitagabend be-
ginnt der letzte Hinrundenspiel-
tag in der Fußball-Kreisliga. Um
18.30 Uhr stehen sich auf der
Anlage der SVG am Sandweg
die Reserve der Schwarz-Wei-
ßen und Aufsteiger TSV Seulin-
gen gegenüber.

„Die SVG-Reserve ist für uns
keine unbekannte Mannschaft,
die konnten wir in der ersten
Runde des Kreispokals mit 2:1
besiegen“, erinnert sich der Seu-
linger Coach Ercan Beyazit.
„Die Göttinger verfügen über

eine gute Truppe, trotzdem wol-
len wir bei der SVG drei Punkte
holen. Personell müssen wir
weiter auf meinen Bruder Öz-
kan verzichten“, teilte Beyazit
mit. Die Eichsfelder liegen jetzt
sechs Punkte hinter dem Füh-
rungsduo, stellen mit 46 bislang
erzielten Treffern das torgefähr-
lichste Team. Die Sandweg-Elf
hat gerade einmal halb so viele
Tore erzielt. Nach GW Hagen-
berg (1:4) ist es nun das zweite
Heimspiel in Folge gegen eine
der Top-Mannschaften in dieser
Saison. kal/det

Fußball-Kreisliga: Aufsteiger Seulingen kommt

SVG-Reserve tritt heute an Gast ist auch noch
ungeschlagen

Göttingen. Drei Spiele, drei Sie-
ge: Die Landesliga-Handballe-
rinnen der HSG Göttingen sind
erfolgreich in die Saison gestar-
tet, führen die Tabelle an. Am
Sonntag um 15 Uhr steht für die
Mannschaft von Trainer Uwe
Viebrans ein Nachholspiel in der
BBS-II-Halle an der Godehard-
straße an. Zu Gast ist dann mit
TGJ Salzgitter der Tabellenfünf-
te, den die Göttingerinnen si-
cherlich ernst nehmen werden.
Denn der Kontrahent ist, wie die
HSG, in dieser Saison noch un-
geschlagen, kassierte bislang nur
ein Unentschieden. kal

MTV will Gegner
hinter sich lassen
Geismar. Noch liegen dieMann-
schaften in der Handball-Lan-
desliga der Männer alle dicht
beisammen. Der MTV Geismar
und sein nächster Kontrahent,
SG Zweidorf/Bortfeld, sind
punktgleich (6:4), lediglich auf-
grund des Torverhältnisses ran-
giert die SG (3.) zwei Plätze vor
den Geismaranern (5.). Das
können die Südstädter in ihrem
Auswärtsspiel in Vechelde am
Sonntag um 17 Uhr mit einem
Sieg ändern. Allerdings müssen
sie dafür den bislang torgefähr-
lichsten Angriff der Liga in den
Griff bekommen. kal


